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Nach dem 100 jährigen Krieg erfolgten ab der Regentschaft des Fürsten Wilhelm Heinrich (1718 – 1768) eine 
Reihe von Maßnahmen „zur Hebung der Landwirtschaft“. Unter anderem war auch die Umstellung der 
Viehzucht auf eine Stallfütterung eingeführt worden. Diese erforderte aber, dass die Tiere auch in der Winterzeit 
mit Futter versorgt wurden. Um eine Erzeugung von Viehfutter zu erreichen, erfolgte u.a. die Ausgabe von 
ertragreicheren Grassorten aus Frankreich und England, sowie von Kleesorten aus Holland.  
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Um die Grasflächen zu bewässern entstand ein ausgeklügeltes System in den Bliesauen. Die Blies wurde 
vermessen und vor jedem Ort ein Wehr errichtet, wo der gewünschte Wasserstand gestaut und in Kanäle geleitet 
wurde. Je nach Feuchtigkeit auf den Grasflächen erhielt jeder Ort den Auftrag sog. Schließen (Bretter) aufzulegen 
oder zu entfernen, so konnte auf der ganzen Strecke ein gleicher Wasserstand erzielt werden.  
 
Zuständig für die Pflege oder für Reparaturen waren eigens in den Orten „Wässereigenossenschaften“ gegründet 
worden. Zu deren Aufgaben gehörte die Bezahlung der „Wiesenmeier oder Friesenmeier“, die die 
Bewässungsgräben von Bewuchs offenhielten und Anschwemmungen durch Hochwasser auf den Wiesen zu 
beseitigen hatten. Die entstehenden Kosten wurden von den Wiesenbesitzern anteilig ihrer Bodenanteile und somit 
der Erträge der Ernten des Grummets (erster Schnitt einer Heuwiese)  und des Heues entrichtet.  
 

Veranstaltungen 
 
24. Mai 2023  Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. in Verbindung 

mit der Aleksandra – Stiftung zur Förderung Westricher  Geschichtsforschung veranstaltet einen  
Vortrag im Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22, Beginn 19.00 Uhr   
Es spricht:                      

Stephan Friedrich 
 

„ Sie kämpften für Frankreich und Amerika – 
Das Régiment Royal Deux-Ponts 1756-1791“ 

 
Von Nichtmitgliedern erbitten wir einen Eintritt von 5 EURO 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 


